Lösungswärme beim Lösen von Salzen:


Zum Aufbrechen der Ionenbindungen im Kristall wird beim Lösungsprozess Energie benötigt. Man bezeichnet diese Energie als Gitterenergie (gleich groß wie jene Energie, die bei der Bildung des Ionengitters frei wird). Bei der Hydratation der nun isolierten Ionen durch das Lösungsmittel wird Energie frei: die Hydratationsenergie. 

	Gitterenergie wird benötigt
	Hydratationsenergie wird frei

	Das Kristallgitter des Salzes muss zerstört werden → Lösungsmittel-moleküle müssen die Anziehungskräfte zwischen Anionen und Kationen überwinden.
	Polare Wassermoleküle lagern sich an die Ionen an.
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